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Die fröhliche Meisterschaftszeitung der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2015 in Willingen

und Podiumsdiskussion Ehrenamt

16:00 Preisverleihung goldener 
Chesso 2014 für herausragende 
Ehrenamtliche Deutschlands
Ort: Konferenzraum 25 & 26.
Begrüßung mit Malte Ibs (DSJ-
Vorsitzender), Klaus Deventer 
(DSB-Vizepräsident Sport) und 
Carsten Karthaus (Referent für Öf-
fentlichkeitsarbeit). Die Laudatio-
nen übernimmt Bernd Rosen, die Preis-
übergabe Artur Jussupow. Moderation 
durch Jörg Schulz.

Goldener Chesso

Leider haben sich in der gestern 
verö entlichten Ausschreibung 
des Tandemturniers ein paar Feh-
ler eingeschlichen. Dieses ndet 
am morgigen Freitag um 19:00 
Uhr im Foyer vor der Freizeithalle 
statt und ist geö net für Spieler
innen ab der Altersklasse U14.

Wichtig: Info für alle 
Tandemfans

Mit und gegen GM Niclas Huschenbeth

Nach der spannenden Live-Kommentierung von 
GM Artur Jussupow und GM Niclas Huschenbeth 
gestern Nachmittag folgen nun zwei Ereignisse, bei 
denen Niclas selbst am Brett aktiv wird. Und ihr 
könnte dabei sein:

Heute wird der Großmeister ab 19:00 Uhr in ei-
nem 3er-Team am Blitzturnier teilnehmen. Welches 
Team er verstärken wird, ist zwar noch unklar, zu-
schauen lohnt sich aber auf jeden Fall.

Am Freitag ndet um 15:00 Uhr ein Simultan 
mit Niclas Huschenbeth im Foyer vor der Frei-
zeithalle statt. Eine Anmeldung ist bis zwei Stun-
den vor Beginn am Infopoint möglich.
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Horoskop für 28.05.2015: Widder
In vino veritas, wie der Lateiner sagt (Nachbarn fragen!). Doch wie ist sie im Schach zu finden, 
die Wahrheit? Gibt es sie überhaupt? Sei du zumindest kritisch und glaube nicht jedem Erstbe-
sten. 

In den älteren Altersklassen sind nun 6 von 9 Runden, bei 

den Jüngeren 7 von 11 Runden gespielt, aber dennoch bleibt 

es noch fast überall äußerst spannend mit zahlreichen Füh-

rungswechseln - den Favoriten fällt es fast überall schwer, 

sich gegen die vermeintlich schwächeren Konkurrenten zu 

behaupten.

U10
Richard Bethke ist der Spieler des 4. Spiel-

tages in der U10. Mit zwei Siegen spielte er 

sich an die Spitze, hatte in der 7. Runde ge-

gen Alexander Krastev aber das Glück des 

Tüchtigen:
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17.d5? -

selte Figuren fallen als Verteidiger bekanntlich aus. Der 

Versuch, den im schwarzen Lager hockenden Gaul zu fan-

 [Weiß hat 

 [Da-

 und Schwarz gewann.

Den ersten Platz muss er sich allerdings mit Leopold Fran-

 

U10w

Svenja Butenandt landete ebenfalls zwei 

-

Sieg in einem scharfen Drachen. Die Turnierfavoritin Anto-

Chronik des laufenden Schachsinns

-

bedingt leider kampflos aufgeben und fiel weiter zurück. 

Hoffentlich kann sie heute wieder mitspielen!

Simon Li gab in der Vormittagspartie gegen 

Oliver Stork zwar den ersten halben Punkt 

ab, behauptet aber den „Platz an der Son-

ne“ mit einem halben Punkt Vorsprung  auf 

Andrei Ioan Trifan. Kevin Tong wurde durch 

Spur geworfen und kam in der gestrigen Doppelrunde über 

zwei Remisen nicht hinaus.

-

lage in Folge auf Platz 6 der Mädchenwer-

tung zurückgefallen, hat aber bei nur einem 

Punkt Rückstand auf die mit 4 Punkten der-

zeit führende Sophia Brunner noch immer 

alle Chancen, noch ganz nach vorne zu 

Punkt auseinander.

U14
Die Partie am Spitzenbrett zwischen Sa-

 und Julian Martin endete 

mit einem hart umkämpften Remis. Julian 

-

doch durch Samuels Läuferpaar mindes-

tens ausreichend kompensiert wurde. Hin-

Konkurrenten auf einen Ausrutscher.

Engel - Robert Stein zu bewundern:
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Die beiden schwarzen Damen sind erstaunlich nutzlos, da-

gegen ist die schwarze Grundreihe unheilbar schwach.  
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Horoskop für 28.05.2015: Stier
Geschwätzigkeit in den Rheinlanden und im Süden, Wortkargheit im Norden, wo schon ein „Joh!“ ein gan-
zer Satz ist. Schon wieder diese Widersprüche und Brüche in einem Land. Genau wie im Schach. Es gibt 
mehrere Wege, die zum Ziel führen. Lass dich führen, welcher der „der richtige“ ist.

 in ein Endspiel mit Mehrbauer ab, das 

U14w
Charlotte Sanati führt nun alleine, da sie 

gegen Helene Flach mit einem geradlinig 

gegen Lara Schulze über ein Remis nicht 

hinaus kam. Auch Jana Schneider gewann 

ihre Partie und wahrt mit einem halben Punkt Rückstand 

ihre Titelchance.

U16
Führungswechsel in der U16! Dmitrij Kol-
lars besiegte den bisherigen Führenden 

Raphael Lagunow und setzte sich damit 

selbst an die Spitze des Feldes. In der fol-

genden Stellung ist der Einschlag auf b6 

scheint:
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 spielte 

mit der Qualität bezahlt. Am Ende einer harten Kampfpartie 

gewann dann natürlich ohne Mühe.

Mit einem halben Punkt Rückstand folgen unter anderem 

Vincent Keymer und der Setzlistenerste Roven Vogel - es 

bleibt spannend!

U16w
„Ab jetzt werden keine Gefangenen mehr 

gemacht!“ mögen sich die U16-Mädchen 

gedacht haben. Jedenfalls gab es an den 

Sowohl die weiterhin Führende Nathalie 
Wächter

als auch ihre Verfolgerin Fiona Sieber (Sieg gegen Theresa 

deutlichen Abstand zum Rest des Feldes.

 liegt nach der 6. Runde al-

leine vorn. Gegen Julian Kramer musste er 

allerdings Überstunden machen: Der Ham-

burger leistete in einem schwierigen Turm-

endspiel heldenhaften Widerstand und gab 

Verfolger bleibt Spartak Grigorian, der gegen Lev Yankele-

vich über ein Remis nicht hinaus kam.

Eine souveräne Vorstellung lieferte  Jose-
 ab. Diesmal besiegte sie 

nun schon einen ganzen Punkt Vorsprung 

-

telchance mit einem Sieg gegen Marie-

Helen Herbrig wahrte.

Hagen Poetsch musste gegen Philipp Wenninger in einem 

Damenendspiel das Dauerschach forcieren, da er anders 

einen einzugsbereiten Freibauern nicht mehr unschädlich 

hätte machen können. Felix Meißner nutzte mit einem Sieg 

gegen Cédric Oberhofer die Chance und zog nach Punkten 

gleich. Da beide schon gegeneinander gespielt haben, wird 

der Kampf um Platz 1 hier wohl im Fernduell entschieden 

werden.

Estelle Morio gab das erste Remis ab, somit gibt es in kei-

nem Turnier mehr eine Spielerin oder einen Spieler mit wei-

zog mit einem Sieg gegen Cecilia Lange gleich. Das heutige 

Duell zwischen den beiden Führenden wird möglicherweise 
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Horoskop für 28.05.2015: Zwillinge
Improvisation. Für die einen eine durchweg positive Sache, andere sehen darin eine Schutzbe-
hauptung für eigene Faulheit. Immer wieder stehen wir vor der der Schwarz Weiß-Frage. Du 
musst deinen Weg finden, wie du zu deinen Entscheidungen kommst. 

Wanted: Prinzessin! - Und gefunden

Die Tombola zugunsten terre des hommes war kaum 
vorbei, da gab es auch schon einen Notfall: Die Prin-
zessin wurde in einem Turm gefangen gehalten. Und 

nur die mächtigsten Ritter des Landes vermochten 
es, sie aus dieser misslichen Lage zu befreien. Mit 
nichts außer ihrem tollkühnen Verstand bewaffnet, 
machten sie sich auf die Suche und trafen auf die 

verschiedensten Berufsgruppen des Mittelalters, die 
eigentlich nur ihrer Arbeit nachgehen sollten. Doch 
irgendwie hatten alle ihre Finger mit im Spiel, sodass 
es nicht leicht war, ans Ziel zu gelangen. Am Ende 

haben es aber alle geschafft und die gute Erika durf-
te Süßigkeiten an ihre Retter verteilen.
Das Publikum war gut gemischt. Auch Ältere hatten 

am Anfang ihre Schwierigkeiten die Herausforde-
rungen zu bewältigen. Schwer machte es ihnen zum 
Beispiel unser Gaukler, der von Malte Ibs verkörpert 
wurde, dem Vorsitzenden der DSJ. Er hatte übrigens 
eine Schwäche für Blondinenwitze, welchen er ein-
fach nicht widerstehen konnte. Jörg musste um sein 
Leben fürchten, da viele Kinder, die der mutige Ritter 
als Drachentöter angeworben hatte, fälschlicherwei-
se vermuteten, Jörg würde den Drachen verkörpern.
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Horoskop für 28.05.2015: Krebs
In der Natur wird oft mit miesen Tricks gearbeitet. So sehen die fleischfressenden Pflanzen besonders 
verführerisch aus. Auch im Schach ist oftmals der erste Eindruck verführerisch. Tolle Kombi, Partie des 
Tages. Doch dann ist da das große Loch in der Kombi. Also ruhig doppelt und dreifach hinschauen.

Der goldene Chesso - 
Ein Hoch auf das Ehrenamt!
Die Preisverleihung findet heute um 16:00 
Uhr im Konferenzraum 25 & 26 statt und 
wird live bei twitch.tv übertragen.

Die Preisverleihung beginnt mit den Grußworten 
von Malte Ibs dem Vorsitzenden der DSJ und 
Klaus Deventer dem Vizepräsidenten Sport des 
DSB. Dann folgt eine kurze Ansprache von Cars-
ten Karthaus zum Wettbewerb.
Im Anschluss gibt es eine Podiumsdiskussion zum 
Thema „Ehrenamt im Schachsport“ mit Malte 
Ibs, Carsten Karthaus und Klaus Deventer. 
Jörg Schulz übernimmt die Moderation. 
Die Laudationen für die Preisträger aus Würt-
temberg und Bayern übernimmt der Beauftragte 
für Leistungssport der DSJ, A-Trainer und FIDE-
Meister Bernd Rosen. Die Preisübergabe erfolgt 
durch Großmeister Artur Jussupow.
Die Preisträger nehmen anschließend auch an 
der Podiumsdiskussion teil und stehen für Fra-
gen zur Verfügung.
Wir laden alle Teilnehmer, Mitgereisten und Trai-
ner ein, die Verleihung mitzuverfolgen und der 
Verleihung damit den gebührenden Rahmen zu 
geben.

Der goldene Ches-
so 2014 ist ein Preis 
für ehrenamtlich Ak-
tive in deutschen 
S cha chve r e i n en . 
Das Ehrenamt ist 
unbezahlt aber un-
bezahlbar! Die DSJ 
suchte die besten 
Schach-Ehrenamtli-
chen Deutschlands, 
die sich in herausragender Art und Weise für jun-
ge Schachspieler und für unseren Sport einsetzen, 
die ihre Freizeit opfern. Für ihr unermüdliches und 
vorbildliches Engagement und ihren Einsatz möchten 
wir sie belohnen! Die Kategorien, die ausgezeichnet 
werden, sind: 
 Jugendleiter in
 Seele des Vereins

Die Jury hatte wieder eine schwere Aufgabe und 
musste aus den zahlreichen sehr guten Bewerbun-
gen die Sieger ermitteln.
Die Preiträger und ihre Nominierer wurden zur DEM 
eingeladen, um ihren Preis in feierlichem Rahmen in 
Empfang zu nehmen. Die Belohnung für den golde-
nen Chesso ist die Erfüllung eines Herzenswunsches 
für den zu Ehrenden durch die DSJ.

Informationsveranstaltung zu Jugendeuropa-
meisterschaften, Jugendweltmeisterschaften, 
EU-Meisterschaften und zum Jugendmasters
Wo: Konferenzraum 27 vor dem Spielsaal
Wann: Donnerstag, den 28.05.2015
Wann genau: 09.15 Uhr in der Kiebitzpause
Was: Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler infor-
miert über die anstehenden internationalen Meister-
schaften, gibt Hinweise für Selbstzahler und beant-
wortet Fragen zu Nominierungen.
Wer: Eltern, Betreuer, Heimtrainer (nicht D C-Kader)
Wer noch: Trainer, die sich zur EM oder WM anmel-
den wollen

C- und D/C-Kadertreffen des DSB 
Wo: Konferenzraum 1 (ehemals KIKA) im Hotel
Wann: Donnerstag, den 28.05.2015 um 18.00 Uhr 
Wer: interessierte Eltern und Landes- Heimtrainer 
sind gern eingeladen.

Wer nicht zum ersten Mal auf der DEM dabei ist, kennt 
ihn schon: Den niedlichen Chessy-USB-Stick! Er ist 
nicht nur schön anzuschauen, sondern auch prak-
tisch, könnt ihr mit ihm doch eure wichtigsten Daten 
immer dabei haben. Auch in diesem Jahr könnt ihr 
den Stick am Ende der Meisterschaft mit allen Fotos, 
Videos, Ergebnissen und Partien am Verkaufsstand 
erwerben. Dazu solltet ihr diesen aber möglichst bei 
unserem freundlichen Verkaufsteam vorbestellen, da 
nur noch eine begrenzte Zahl zu haben ist. 

Der Bundesnachwuchstrainer
informiert

Produkt des Tages
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Horoskop für 28.05.2015: Löwe
Gut gebrüllt Löwe, so sagt man oft, wobei die Löwen gar nicht so brüllig sind, eher schläfrig und 
träge, nur reizen darf man sie nicht, vor allem nicht, wenn man ein gutes Frühstück abgibt. Also 
achtgeben und sich nicht täuschen lassen, hilft auch bei der Schachpartie.

Partie des Tages

Eine Partie des Tages aus der U10 ist selbst für langjähriges 

DEM-Personal #neuland. Wir gratulieren Oliver Röhr aus 

knapp die Hälfte aller Stimmen erhielt. Oliver steht derzeit 

http://www.dem2015.de 

für die drei neuen Partien gestimmt werden. Der siegreiche 

verkündet und am nächsten Tag vor der Runde mit einem 

Gutschein geehrt. Auch Vorschläge für die Partie des Tages 

Partie 1
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Dieses Figurenopfer ist bekannte Theorie und macht 

allein noch keine Partie des Tages aus. 

 

-

 

der Rest wird sou-

verän von Weiß vorgetragen:

Scheinbar überraschte 

Weiß mit seiner Eröffnungswahl Schwarz und baute danach 

sehr schnell sehr starken Druck auf, dem der Schwarzspie-

ler nicht gewachsen war.

Schwarz will die Koordination und Struktur 

-

-

-

gung des Damenflügels folgt nun die Offensive am Königs-

Gegen das Läuferpaar scheint die Öffnung der Stel-
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-

-

 Eine stark 

vorgetragene Partie, Schwarz war von Anfang an darauf 

starke Dynamik, der Weiß aufgrund der mangelnden Koor-

dination seiner Figuren nichts entgegensetzen konnte. 
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Horoskop für 28.05.2015: Jungfrau
Auch hier wird oft getäuscht und getrickst. Sie kann kein Wässerchen trüben und hat es oftmals 
faustdick hinter den Ohren. Auch du solltest nicht so leicht zu durchschauen und auszurechnen 
sein.

-

zu Ende, beispielsweise wurde die Stellung in Karjakin-Ko-

scheint schwer für Weiß, hier einen starken Angriff zu initie-
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Gegenspiel für Weiß, aber der K.O. bleibt bis auf weiteres 

-

Seit Jahren schon freuen wir uns über die positiven 
Entwicklungen hierzulande hinsichtlich des Schul- 
und sogar Kindergartenschachs. Wenn die Kinder 
und Jugendlichen aber 18 werden, das Abitur ma-
chen und auch das DEM-Alter verlassen, wird dieser 
Trend derzeit jedoch leider nicht in die nächsthöhe-
re Bildungsstufe, in die Universitäten und Hoch-
schulen, übernommen.
Dies wird sich ab diesem Jahr ändern! Seit dem 
DSB-Bundeskongress am 16. 17. Mai ist Stanley 
Yin gewählter Beauftragter für Hochschulschach 
des Deutschen Schachbundes. Die erste Amtshand-
lung des neuen Beauftragten ist die Ausrichtung des 
adh-Opens, einem offenen Turnier für Studenten, 
Dozenten und Hochschulangehörige, das in Zukunft 
in die Deutschen Hochschuleinzelmeisterschaften 
übergehen wird, sobald entsprechende Verbandsfor-
malia geklärt sind. Alle Einzelheiten zum adh-Open 
findet ihr auf der rechten Seite; die Anmeldung ist 
noch bis zum Ende der DEM möglich.
Langfristig ist im Ressort neben der Rückkehr als 
Sportart im adh (Allgemeiner Deutscher Hochschul-
sportverband) die Ausrichtung von Mannschafts-
meisterschaften sowie eine übergeordnete Organi-
sationsstruktur für Schachgruppen an Hochschulen 
geplant. Alle aktuellen Infos zum Hochschulschach 
gibt es auf http://www.hochschul-schach.de

Abitur, und dann? Hochschulschach!
adh-Open 2015 - Offenes Turnier für alle Stu-
denten, Dozenten, Hochschulangestellte

 Ausrichter: Universität Augsburg
 Austragungsort: Kulturhaus Abraxas, Ballett-

saal, Sommestr. 30, 86156 Augsburg
 Termin: Donnerstag, 4. Juni 2015 (Feiertag: 

Fronleichnam) bis Sonntag, 7. Juni 2015
 Do. 4.6. 14:30 – 19:00 Uhr: 1. Runde 

Fr. 5.6. 10:00 – 14:30 Uhr: 2. Runde 
Fr. 5.6. 15:30 – 20:00 Uhr: 3. Runde 
Sa. 6.6. 10:00 – 14:30 Uhr: 4. Runde 
Sa. 6.6. 15:30 – 20:00 Uhr: 5. Runde 
So. 7.6. 10:00 – 14:30 Uhr: 6. Runde

 Startgeld: 15,-€ pro Person
 6 Runden Schweizer System
 Garantierter Preisfonds 400,-€ ab 40 Teilnehmern
 Anmeldung (bis 31.05.2015) und Meldebedin-

gungen auf: http: www.hochschul-schach.de
anmeldung

 Bedenkzeit: 90 Minuten für 40 Züge + 30 Minu-
ten für den Rest der Partie; 30 Sekunden Auf-
schlag pro Zug in der gesamten Partie

 30 Minuten Karenzzeit
 Auswertung: Nach DWZ und Elo
 Kontakt: Stanley Yin, info@hochschul-schach.de 

Domenico Giannino, presse@hochschul-schach.de
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Horoskop für 28.05.2015: Waage 
Ausgewogen sein, das ist nicht leicht. Ist es überhaupt erstrebenswert? Wenn es nicht bedeu-
tet ein Langweiler zu sein, dann schon, denn die Extreme, also eine Waage mit beträchtlicher 
Schieflage, können gefährlich sein.

DEM-Gesichter spezial: 
Paula Wiesner in Costa Rica

Paula Wiesner aus Karlsruhe ist seit Jahren 
ein bekanntes DEM-Gesicht. Als Deutsche 
Meisterin 2012 in der U14w wurde sie auch 
zur Spielerin des Jahres 2012 gewählt. Im 
vergangenen Jahr wurde sie Vizemeisterin 
in der U16w.

In diesem Jahr fehlt Paulas Name jedoch 
auf der Startliste der U16w. Manche fragten 
sich schon, ob sie mit dem Schach aufgehört 
habe. Doch keine Sorge, sie spielt weiterhin 
Schach. Nur eben aktuell in Costa Rica, wie 
sie der Gauklerblatt-Redaktion verriet.

Paula, du warst in den letzten Jahren 
bei jeder DEM dabei und wurdest 2012 
sogar Deutsche Meisterin in der U14w. 
In Willingen wundern sich alle, wo du 
bist, ob du vielleicht sogar mit dem 
Schachspielen aufgehört hast. War-
um bist du in diesem Jahr nicht bei der 
DEM?

Ich bin seit Anfang Februar für fünf Mona-
te in Costa Rica und iege erst Anfang Juli 
wieder zurück nach Deutschland und kann 
deswegen dieses Jahr bei der DEM nicht 
mitspielen.

Wie kamst du denn ausgerechnet auf 
Costa Rica?

Weil es ein tolles Land ist und mich die Cos-
ta Ricanische Kultur interessiert. Außerdem 

ist es hier schön warm.

Hast du dort die Möglichkeit, Schach zu 
trainieren bzw. zu spielen?

Ja, ich gehe in der nächstgrößeren Stadt 
in den Schachverein und spiele für meinen 
Verein auch in der Verbandsrunde. Außer-
dem richtet meine Schule Mitte Juni die Cos-
ta Ricanischen Schulschachmeisterschaften 
aus, da werde ich auch mitspielen.

Fällt es dir leicht, für diese tolle Erfah-
rung auf die DEM zu verzichten?

Natürlich nde ich es schade, dass ich die-
ses Jahr nicht bei der DEM dabei sein kann, 
aber das habe ich gewusst als ich mich ent-
schieden habe nach Costa Rica zu gehen 
und man kann nun mal leider nicht alles 
haben. Und ich kann ja noch zwei weitere 
DEMs spielen, nach Costa Rica gehen kann 
ich aber nur einmal.

Verfolgst du trotz Zeitverschiebung 
manche Partien live?

Würde ich gerne, aber die Partien sind ent-
weder mitten in der Nacht oder wenn ich 
Schule habe, denn hier in Costa Rica gibt 
es über P ngsten leider weder Feiertage 
noch Ferien. Aber die Ergebnisse und Parti-
en schaue ich mir natürlich im Internet an.

Paula, vielen Dank und viele Grüße 
nach Costa Rica!
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Chessy, du schaust zufrieden aus, läuft alles?
Ihr immer mit euren komischen Fragen. Erwartet ihr 
etwa, dass nicht?

Natürlich nicht Chessy, wir wissen ja, du kannst 
es, aber trotzdem mal nachgefragt.
Ich bin zufrieden, bekomme gute Rückmeldungen.

Gibt es besondere Punkte, die gut ankommen?
Der große Turniersaal, hell, freundlich und alle ha-
ben richtig gut Platz. Und das Essen. Im Vertrauen 
-  habe bisher ein Pfund zugenommen.

Na, na Chessy, ein Pfund?
Ist ja gut, zwei… Gut kommt zu-
dem die Atmosphäre an, die ins-
gesamt bei der DEM herrscht.

Gab es schon Höhepunkte im 
Programm?
Eigentlich ist jeder Tag DEM ein 
Höhepunkt. Es freut mich aber 
besonders, dass von meinen Freunden bisher drei 
GMs den Weg zu uns gefunden haben. Jan Gustafs-
son, Niclas Huschenbeth und Artur Jussupow. Alle 
haben spontan zugesagt und sind mit Begeisterung 
dabei.

Hast du auch was mit dem 
Goldenen Chesso zu tun?
Was für eine Frage! Das ist 
mein Preis für die Ehrenamt-
ler in den Vereinen. Mir ist 
das Ehrenamt wichtig. Das 
zu fördern und zu unterstüt-
zen ist eine meiner Kernauf-
gabe und zum Glück auch 
von der Deutschen Schach-
jugend.

Chessy Interview

Horoskop für 28.05.2015: Skorpion
Ein possierliches Wesen und nett anzusehen. Doch wehe, wenn es gereizt wird. Den Gegner 
einzuschläfern und plötzlich zuzustechen, sozusagen aus heiterem Himmel, muss dabei gar 
nicht korrekt sein, ist eine interessante Waffe.

Aber mit terre des hommes und den großen 
Spendenaktionen hast du nichts zu tun oder? 
Das macht doch Malte Ibs?
Malte hilft mit, das stimmt. Aber die Kooperation der 
DSJ mit terre des hommes war meine Idee vor 15 
Jahren. Und ich bin richtig stolz, wenn ich sehe, wie 
das Thema „weltweite Kinderchancengleichheit“ auf-
genommen wird, wie selbst jüngere Kinder und Ju-
gendliche sich für das Thema interessieren. Uns hier 
in Deutschland geht es gut. Da sollten wir über die 
Grenzen schauen und mithelfen, dass es möglichst 
allen besser, dass es ihnen gut geht.

Und was ist noch in Pla-
nung?
Das große Blitzturnier auf 
jeden Fall für alle am Don-
nerstag. Nachmittags für 
die Jüngeren, dann am 
Abend für die Jugendlichen 
ab 14 Jahre und vor allem 
auch für die Erwachsenen. 
Mal sehen, vielleicht spiele 
ich auch mit. Und Freitag 
noch das Tandemturnier 
für alle über 12 Jahre.

Das klingt ja richtig gut. Und Siegerehrung, al-
les schon organisiert?
Ich glaube auch, alle können sich noch auf die nächs-
ten Tage freuen. Die Siegerehrung steht so gut wie 
in meinem Kopf. Gibt aber noch einiges zu tun.

Wir drücken die Daumen, dass alles klappt.
Vielen Dank, aber ihr wisst ja, es wird klappen. Sorgt 
höchstens für wärmeres Wetter!
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Horoskop für 28.05.2015: Schütze
Unerwartet, lautlos aber mit Macht durchdringt der Pfeil das Ziel. Achte in jeder noch so stra-
tegischen Partie immer auf die Möglichkeit der kleinen Kombination. Dieser Pfeil könnte tödlich 
sein.

Kinderseite

Hallo liebe Kinder,

jeden Morgen gibt es im Gauklerblatt diese Seite für 
euch. Vielleicht sitzt ihr gerade beim Frühstück und 
esst ein Brötchen oder Müsli. Davor habt ihr euch 
bestimmt gewaschen und auch Zähne putzen stand 
schon oder steht noch auf dem Programm.

Wie haben das denn die Leute im Mittelalter gemacht, 
zur Zeit der Ritter und Prinzessinen? Glaubt ihr, dass 
es genauso wie heute bei euch war? Ihr werdet es in 
unserem heutigen Teil der Reihe erfahren.

Im Mittelalter wurde überwiegend das gegessen, was 
vor Ort erzeugt werden konnte. Es gab viel Getreide, 
weswegen Brot das Hauptnahrungsmittel war. Dazu 
gab es Käse oder Fleisch. Käse bestand aus Milch, 
die von Ziegen oder Schafen gewonnen wurde. Das 
Fleisch kam von Schweinen, Ziegen, Schafen oder 
Hühnern. Je reicher eine Familie war, desto mehr 
Fleisch konnte sie essen. 

Kartoffeln gab es aber beispielsweise noch nicht, 
denn sie fanden erst nach dem Mittelalter den Weg 
aus Südamerika nach Europa. 

Getrunken wurden vor allem Wasser und Bier. Bier 
galt als eigenständiges Lebensmittel und lieferte En-
ergie. 

Im Mittelalter wuschen sich die Menschen nicht je-
den Tag. Taten sie es dann aber doch, mischten sie 
Wasser mit Asche. Sie versprachen sich davon eine 
fettlösende Wirkung und ein besseres Abreiben des 
Schmutzes.

Die Leute damals putzten sich auch nicht die Zähne. 
Karies oder andere Zahnprobleme waren trotzdem 
selten, denn die Menschen aßen viel weniger Zucker 
als wir heute. Kam es trotzdem zu Schmerzen, wur-
de der Zahn einfach gezogen, denn einen Zahnarzt 
gab es natürlich auch noch nicht. Königsfamilien ver-
suchten zumindest, den Mundgeruch mit Mundwas-
ser oder duftenden Ölen zu bekämpfen.

Die Haarpflege war den Menschen im Mittelalter je-
doch sehr wichtig. Männer ließen sich ihr Barthaar 
beim Barbier schneiden, einem speziellen Beruf. Dort 

Witze-Mülltonne
Wir brauchen sie! Die
schlechtesten Witze,
die ihr je gehört habt!
Gebt eure Witze im
Öff-Büro ab und
Chessy schmeißt sie
in die Tonne. Täglich
wird der schlechteste
Witz abgedruckt!

Sagt der eine Keks zum anderen: „Komm, verkrü-
meln wir uns!“

(Lukas Schulze, U25B)

wurde ihnen auch der Kopf gewaschen. Noch wich-
tiger waren aber den Frauen ihre Haare. Sie trugen 
sie gerne lang und achteten auf gekämmte Haare. 
Beliebt waren auch Bleichmittel und Puder, womit 
man die Haare heller werden lassen konnte.
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Horoskop für 28.05.2015: Steinbock
Nur auf grünen Wiesen grasen, ist ihm nicht genug. Er sucht die Herausforderung, den schmack-
haftesten Halm an der schwierigsten möglichen Stelle zu erreichen und zu genießen.  Auch du 
solltest nicht mit den einfachen Wegen zufrieden sein, suche die Herausforderung.

Interview mit Fr. Wächter von terre des hommes

Gestern war Fr. Doris Wächter von terre des hommes (tdh) in Willingen vor Ort. Angesichts des Jubilä-
umsjahres „15 Jahre Kooperation Zukunftspartner“ wurde ein Informationsstand im Foyer aufgebaut. Den 
ganzen Tag konnte man sich am Stand über die aktuellen Projekte und über terre des hommes selbst infor-
mieren sowie Lose zugunsten des Kinderhilfswerks kaufen. Hierbei wurden 600 Lose zu je 1,- Euro von den 
DEM-Teilnehmern erworben. Am Abend kam es dann zur großen Tombola. Bei dieser wurde als Hauptpreis 
ein Schachtraining bei Chessbase in Hamburg inkl. Übernachtung verlost. Die Glücksziffer dafür war die Zahl 
430. Der „Gauklerblatt“-Redaktion stand Fr. Wächter zu einem Interview zur Verfügung:

Frau Wächter, wie ist tdh entstanden?
Tdh wurde 1967 in Zeiten des Vietnamkriegs gegründet und hatte da-
mals das Ziel, Kriegskinder zu unterstützen und sie zum Beispiel aus 
Vietnam auszu iegen. Die Arbeit erfolgte zunächst ehrenamtlich.
Werden diese Projekte heute auch ehrenamtlich durchgeführt 
und wie viele Mitglieder haben Sie?
Wir unterscheiden zwischen unseren Mitgliedern und Projektpartner. 
Unsere Projektpartner sitzen in 32 Ländern der Erde. Diese entwickeln 
die Projektideen und stellen diese einem unserer einheimischen Re-
gionalbüros vor. Unsere derzeit 146 Mitglieder sitzen in diesen Regio-
nalbüros. Diese nden sich in Südamerika, Afrika, Indien und Südostasien. Dort wird entschieden, welche 
Projekte unterstützt werden.
Was sind dann heute die Schwerpunkte der Arbeit von tdh?
Der Schwerpunkt ist immer noch, Kindern zu helfen. Wir betreuen laufend ca. 400 Projekte, welche auf der 
ganzen Welt in 32 Ländern durchgeführt werden. Die Projekte verfolgen unterschiedliche Ziele, wie zum Bei-
spiel die Förderung des Rechts auf Bildung, auf Freizeit oder auf eine gesunde Ernährung. Auch wollen wir 
Kinder vor sexueller Ausbeutung schützen. Aber auch die Sorge für Kriegskinder ist, wie vor fast 50 Jahren, 
immer noch ein wichtiges Thema für uns. Je nach Region und Land, in welchem das Projekt durchgeführt 
wird, entscheiden wir uns für ein konkretes Vorgehen. 
Wie lange dauert es, bis ein Projekt als abgeschlossen betrachtet wird?
Das ist ganz unterschiedlich. In der Regel dauern Projekte ein bis fünf Jahre. Aber es gibt auch Projekte, 
die 20 Jahre laufen. So fördern wir in Vietnam immer noch ein Gesundheitszentrums, das sich um Kinder 
kümmert, die an den Folgen der „Agent-Orange“ Angri e im Vietnamkrieg leiden. Hier gibt es noch bis heute 
Opfer.
Kooperieren Sie mit mehreren Spitzensportverbänden oder Jugendorganisationen?
Nein! Hier hat die DSJ eine wirkliches Alleinstellungsmerkmal! Uns freut diese bislang 15-jährige Koopera-
tion sehr. Besonders toll nde ich, dass die DSJ nun im Jubiläumsjahr auf so vielen zusätzlichen Veranstal-
tungen für tdh werbt. 
Was erwarten Sie sich von der Kooperation mit der DSJ? 
Wir ho en dadurch auf zusätzliche Ö entlichkeitsarbeit, mediale Präsenz und auf Werbung bei den Veran-
staltungen der DSJ, damit wir bekannter werden und mehr Ünterstützer und Förderer für uns nden.
Unterstüzen auch Firmen tdh?
Wir haben viele Firmen die uns unterstützen. Der größte Unterstützer ist die Belegschaft von VW. Dort gibt 
es das Projekt „Eine Stunde für die Zukunft“. Dabei spenden fast alle Mitarbeiter weltweit jährlich das Gehalt 
einer Arbeitsstunde an tdh.
Wie ist Ihr Eindruck von der DEM?
Ich habe eine Führung von Malte Ibs bekommen. Ich bin schwer beeindruckt. 
Ich selbst kann zwar die Züge, spiele aber heute nicht mehr wirklich Schach. 
Von daher fasziniert es mich, so viele Kinder zu sehen, die so konzentriert 
ihren Sport betreiben.   
Was möchten Sie noch zum Abschluss sagen?
Ich bedanke mich im Namen von terre des hommes für das großartige Enga-
gement der Deutschen Schachjugend.
Wir bedanken uns für das Interview, Frau  Wächter.
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Horoskop für 28.05.2015: Wassermann
Wasser hat keine Balken. Haha, wie abgedroschen ist das denn. Doch wer den festen Boden 
unter den Füßen gegen die schwankenden Planken austauscht, gehört schon zu einem beson-
deren Menschenschlag. Von dessen Fähigkeiten solltest du einige für das Schachspiel nutzen.

Kein Sudoku
Heute: Masyu

Heute nochmal ein Rätsel aus Japan. Masyu bedeu-
tet „schlechter Ein uss“ und wurde erstmals von Ni-
koli verö entlicht, einem japanischen Verlag der sich 
auf logische Rätsel spezialisiert hat und auch schon 
die bekannten Sudokus populär gemacht hat. Wie 
schon in den letzten Tagen gilt: Keine Panik, die Re-
geln sind ganz einfach.

Zeichnet in das Rätsel einen 
Rundweg ein, der durch jedes 
Feld mit einem Kreis hindurch-
geht und in den Feldern im 90 
Grad-Winkel abbiegen kann.

In einem Feld mit schwarzem 
Kreis MUSS der Weg dabei im 
90 Grad-Winkel abbiegen und in 

Durch Felder mit einem weißen Kreis MUSS er gera-
deaus hindurchgehen und dann in mindestens einem 
der beiden Nachbarfelder im 90-Grad Winkel abbie-
gen.

beiden Richtungen im nächsten Feld geradeaus hin-
durchgehen. Zum vorletzten Mal gilt: Die ersten 10 Löser können 

sich im Freizeitbüro einen Preis abholen.

Beispiel:

Lösung:

Ein weiteres Highlight des gestrigen Tages war die 
Ländermeisterschaft im Fußball. 11 Länder stellten 
12 Mannschaften, die sich durch die Gruppenphase 
spielen mussten, wenn sie gewinnen wollten. Bei 
guter Musik und einem – naja – mittelmäßigen Sta-
dionsprecherduo kam richtig Laune auf. Baden und 
Württemberg wussten die Atmosphäre am besten 
für sich zu nutzen und lieferten sich ein spannen-
des Finale, welches in der regulären Spielzeit nicht 
entschieden werden konnte. Im Elfmeterschießen 
konnte sich dann nach dramatischer Lage der Din-
ge Württemberg den Sieg sichern. Eine herbe Nie-
derlage für alle Badener, die schon die schlechten 
Witze der Kommentatoren ertragen mussten.

Der reguläre Freizeitbetrieb ging natürlich auch 
weiter. Es wurden Türme gestapelt und die Tisch-
tennisplatten liefen heiß wie eh und je.
Heute steht der Aus ug zur Sommerrodelbahn an. 
Da lohnt es sich doch erst recht noch schnell einen 
Blick beim Infopoint zu riskieren und sich in die Lis-
ten einzutragen. Bisher waren alle Aus üge mega 
interessant und die Teilnehmer fragten teils, war-
um denn nicht noch viel mehr diese nutzen würden. 
Vorschlag des Freizeitteams: Einfach mal machen.
Und jetzt wie immer der gewohnte Blick auf die 
Angebote im Schnelldurchlauf:

DLM mal anders - Freizeitbericht

 11:00 Uhr Bingo
 14:30 Uhr Sommerrodeln
 17:30 Uhr Hockey

Es grüßen euch,
die Freizeitheinis
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Horoskop für 28.05.2015: Fische
Die, die gegen alle Strömungen ankämpfen, um zu ihren Laichplätzen zu gelangen, haben schon eine 
enorme innere Kraft und Willensstärke. Geht nicht, gilt nicht. Wenn du nur ein wenig davon hast, spielst 
du aggressiver und angriffslustiger als diese ängstlichen Remisliebhaber.

Das neue DSB-Präsidium im Interview, heute: 
Vizepräsident Verbandsentwicklung Uwe Pfenning
Heute stellt sich Uwe Pfenning, der neugewählte Vizepräsident für Verbandsentwicklung des DSB, unseren 
Fragen. Auch hier veröffentlichen wir das Interview aufgrund des Umfangs wieder nur auszugsweise. Das 
komplette Interview findet ihr auf www.dem2015.de und auf www.deutsche-schachjugend.de.

Herr Pfenning, was sind die Ziele und Zukunfts-
themen im deutschen Schachsport, was wollen 
Sie erreichen und was werden Sie dazu zuerst 
in Angri  nehmen?
Gute Frage zu Beginn! Aber schwer in der Kürze 
zu beantworten. Die Ziele müssen gemeinsam be-
stimmt werden und alle unterliegen dem Diktat was 
nanziell möglich ist. Nachfolgend kommen meine 

Ansichten zum  Ausdruck, das Präsidium wird sich 
im Spätsommer im Rahmen einer Klausursitzung ab-
stimmen. Ein Pluralismus von Meinungen ist wichtig. 
Priorität hat die Förderung des Schachspiels in allen 
Bereichen, von Schulen bis zum Altersheim in Ver-
bindung mit den didaktischen, therapeutischen und 
entwicklungspsychologischen Vorteilen des Schach-
spiels. Damit legitimieren wir Schach als Bildungs-
aufgabe und als Massensport. Danach muss zwin-
gend ein Konzept folgen, dass dieser Bereich des 
Schachspielens an den Schachsport in den Vereinen 
und Verbänden andockt. Das ist eine Kunst für sich, 
zumal es kein Patentrezept gibt. Aus der Vielzahl der 
Modell- und Pilotprojekte gilt es die E ekte zu evalu-
ieren, auch wissenschaftlich, um dann auf fundierter 
Basis eine Best Practice zu verbreiten und zu fördern.

Welchen gesellschaftliche Verantwortungen 
muss der DSB in Zukunft nachkommen, bzw. 
kommt er heute schon nach?
Zwei Fragen in einer Frage nett verpackt, aber jour-
nalistisch eine Todsünde (§;-). Der DSB muss als Teil 
des DOSB seiner gesellschaftlichen Verantwortung 
zur Förderung des Schachspiels nachkommen. Leicht 
gesagt, schwer umgesetzt, weil es auch gilt die Ver-
eins- und Verbandsegoismen hin zu dieser Leistung 
für die Gesellschaft, die den DSB ja auch beträchtlich 
aus Steuergeldern nanziert, zu gewinnen, bei zu-
gleich abnehmendem ehrenamtlichem Engagement. 
Mal sehen, was mir und anderen dazu noch einfällt? 
In den Schulschach-AGs leisten viele Schachfreun-
de dies aber schon, aber oftmals unter dem Fokus, 
Jugendliche als Vereinsmitglieder zu gewinnen. Viel 
besser ist das Konzept der Schulschach-Stiftung 
und des Vereins Kinderschach in Deutschland oder 
das Modell der SG Tegernsee, der Karpov-Akademie 

und der Ö nung der Ta-
lentstützpunkte wie z.B. 
erfolgreich in Stuttgart bei 
Konrad Müller umgesetzt. 
Wir haben also bereits ei-
niges vorzuweisen, müssen 
es nur zusammenfügen und 
unterstützen.

Wo macht die DSJ heute 
einen guten Job und wo 
muss Sie aus Ihrer Sicht in Zukunft besser wer-
den?
Sie macht m.E. einen sehr guten Job im Bereich der 
Schachsportförderung durch didaktische Medien (z-
B. Methodenko er 2.0-4.0), beim Einwerben von 
Mitteln  und bei den Ansätzen der Vereinsmitsprache 
(Vereinskonferenzen), einen guten Job im Bereich 
der  Organisation der Jugendmeisterschaften, wobei 
ich mir mehr Mitbestimmung der Eltern bei Wahl der 
Unterkünften und Jugendaltersklassen (U8-Meister-
schaften) wünschen würde (deshalb nur ein „gut“). 
De zite sehe ich im Selbstverständnis  (Abgrenzun-
gen und Redundanzen zu Aktivitäten des DSB) und 
einer o enen Diskussion aller Jugendkonzepte und 
den daraus abgeleiteten realen Fördermaßnahmen. 
Eine zentrale Frage dabei ist, ab wann (U8?) und 
wie (DWZ?) soll der „Leistungsgedanke“ eingebracht 
werden? Ebenso: Wie können soziale Kompetenzen 
parallel zur schachlichen uali kation aufgebaut 
werden?

Die Eigenständigkeit der Deutschen Schach-
jugend wird immer wieder und gerade aktuell 
diskutiert. Sind Sie dafür, dass die DSJ ihre Ei-
genständigkeit behält? Ja oder Nein? Mit wel-
chen Argumenten stützen Sie Ihre Aussage?
Das klingt nach Fangfrage (§;-)? Aber spielen wir 
einmal Fang den Hut bzw. die DSJ. Eigenständigkeit 
ist ein hohes Gut. Viele der Landesjugendverbän-
de haben diese z.B. nicht, nur der Dachverband. Es 
wäre unsinnig innerhalb eines Verbandes einen Ver-
band zu unterhalten. Die DSJ ist eigenständig in dem 
Sinne der ihr übertragenen Aufgaben durch den DSB. 
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Dazu bedarf es, um Redundanz zu vermeiden, eines 
ständigen kommunikativen Austausches;  mehr Zu-
sammenarbeit und mehr Abstimmung. Dazu ist die 
DSJ im Präsidium vertreten und macht dies - nach 
erstem Eindruck - auch sehr gut. Die Diskussion um 
die Eigenständigkeit sollte durch eine gemeinsame 
Konvention zu gemeinsamen und delegierten Aufga-
ben nal geregelt werden, so dass sich alle auf das 
Gemeinsame konzentrieren können: Mehr Schach 
unter allen Dächern. 

Die DEM der Schachjugend ist das größte Ju-
gendschachevent in Deutschland. Wie sollte es 
sich aus Ihrer Sicht in Zukunft entwickeln?
Nun denn; Ich habe schon Schulpokal nale mit 
mehr als 1000 Spieler innen erlebt und genossen. 
Wunderbar, so viele Jugendliche an Schachbrettern 
zu sehen. Geht weg von diesem Denken in Wett-
bewerbsstrukturen (wer hat mehr Jugendliche wo 
an welchen Brettern?). Die DEM ist ein Glanzpunkt, 
den DSB und DSJ gemeinsam bestreiten sollen zur 
eigenen Darstellung und Werbung. Es regt sich al-
lerdings Kritik der Eltern an den zunehmend hohen 
Kosten und Belegp ichten. Im Sinne einer Demokra-
tisierung des Verbandes sollte dieses Meinungsbild 
der Eltern validiert und gehört werden und auch in 
Konsequenzen münden. Man könnte z.B. mal eine 
Umfrage unter den „teilnehmenden“ Eltern machen? 
Ich bin gerne bereit dazu meine sozialwissenschaft-
lichen Kenntnisse einzubringen. Das Problem ist die 
Vergabe der DEM, nicht ihr großartiges Format.

In Ihren Bereich beim DSB fallen die Punkte 
Breitensport, entlichkeitsarbeit und Ver-
bandsentwicklung und vieles mehr. Was ver-
birgt sich hinter „und vieles mehr“?
Gute Frage, ich suche es auch noch. Aber B-Ö-V 
sind schon genug an Aufgaben, Ich wäre froh, die-
se genügend ausfüllen zu können. Es ist eine Quer-
schnittsaufgabe und in der Geschäftsstelle steht hier 
ein eingespieltes Team um Heike und Louisa Nitzsche 
zur Verfügung. Zuerst möchte ich mit den Mitarbei-
ter innen sprechen und mich austauschen. Hierfür 
bitte ich um Verständnis.

Was ist Ihre Zielvorstellung, wohin wollen Sie 
den Verband langfristig entwickeln und wie 
wollen Sie das erreichen?
Ich möchte den DSB sehr gerne demokratisieren, 

modernisieren und „humorisieren“ ($;-). Demokra-
tisieren heißt unsere Gremien auf die Beteiligung 
der betro enen Klientel zu trainieren (Eltern, Kin-
der, Schüler, Lehrkräfte, Trainer), weniger einsame 
Entscheidungen von Funktionsträgern nach eigenem 
Gutdünken. Modernisieren heißt mehr diskutieren, 
und zwar fundiert und gründlich, über die inhaltli-
chen Schwerpunkte der Mädchen- und Frauenförde-
rung, Seniorenschach und Werbung, attraktive Tur-
nier- und Spielformate, Kooperationen Schule und 
Kitas u.a. Ich ho e hier von meinen wissenschaft-
lichen Netzwerken und Gutachteraufgaben für den 
DSB  pro tieren zu können (z.B. Projekt Stiftung 
Haus der kleinen Forscher, Drittmittelprojekte)

Was machen Sie, wenn Sie nicht Vizepräsident 
Verbandsentwicklung beim DSB sind?
Leben! U.a. Radfahren, Bergsteigen und Wandern, 
etwas Politik, Tibethilfe, Schachspielen (ELO anhe-
ben), Musizieren (Gitarre u.a.) und Musik hören, 
Nachdenken.

Beim Erreichen welchen Ziels wären Sie mit Ih-
rer Arbeit persönlich sehr zufrieden?
Mehr Schach an Schulen, ganz unabhängig davon ob 
es dem Verband sofort nützt! Mehr Frauen und Mäd-
chen im Schach! Mehr Anerkennung für das Schach 
in Politik und DOSB! Mehr Geld für das Schach von 
all jenen Firmen, die gerne mit unserem Sport wer-
ben! Mehr Leben im Verband! Mehr Vereine mit mehr 
Leben – von jung bis alt mit Spaß am Schach!

Welche Worte möchten Sie den Kindern, Ju-
gendlichen und Junioren (U25) auf der DEM in 
Willingen mit auf den Weg geben?
Habt zuallererst Spaß am Schach! Bleibt fair mitei-
nander, zollt Euren Mitspieler innen Respekt! Lasst 
das Schachspielen nicht zu einem sterilen Gegenei-
nander-Am-Brett-Sitzen verkommen, redet mitein-
ander und tauscht Eure Erfahrungen aus. Seid stolz 
auf verlorene Partien, in denen ihr gegen stärkere 
Gegner gut mitgehalten habt und freut euch über 
verdiente wie glückliche Siege.  Und bitte bedenkt, 
dass die DEM nur dadurch möglich ist, dass in vielen 
Vereinen und bei der DSJ so viele ehrenamtlich En-
gagierte sind.

Danke für das Interview, Uwe Pfenning!

www.deutsche-schachjugend.de
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Impressionen
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Zum ersten Mal fand im letzten Jahr ein DSJ-Trai-
ningscamp für Mädchen aus ganz Deutschland statt, 
welches von extra dafür ausgebildeten jungen Be-
treuerinnen geleitet wurde. Mädchen können so 
nicht nur Spaß mit Gleichaltrigen an und neben den 
Schachbrettern haben, sondern auch weibliche Vor-
bilder kennen lernen, was im Schach oft nicht ohnr 
Weiteres möglich ist.

Wenn ihr auch Lust auf drei Tage Schach, Spaß und 
Spiele habt und gemeinsam mit anderen Mädchen 
euer Können im Schach verbessern wollt, so seit ihr 
bei einem der diesjährigen Mädchentrainingscamps 
genau richtig. Teilnehmen könnt ihr, wenn ihr zwi-
schen 10 und 16 Jahren alt seid. 

In unseren Trainingscamps für Mädchen vom 16.-19. 
Juli 2015 in Göttingen oder vom 01.-04. August in 
Pforzheim erwarten euch vielfältige Schachthemen 
sowie ein interessantes Rahmenprogramm. In klei-
nen Gruppen bekommt Ihr unterhaltsame Trainings-
einheiten und wertvolle Ratschläge von kompeten-
ten Trainerinnen, die sich gezielt mit dem Training 
und der Betreuung von Mädchen beschäftigen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt lediglich 40,- Euro. Ihr 
möchtet nicht alleine kommen? Umso besser: dann 
bringt eure beste Freundin oder eure Mäd-chen-
schachgruppe gleich mit! 

Die komplette Ausschreibung findet ihr unter 
www.deutsche-schachjugend.de.  Anmelden 
könnt Ihr euch bei Jörg Schulz (schulzjp@aol.
com) oder online über unsere Internetseite. 
Falls mit der An- und Abreise Probleme auftre-
ten oder weitere Fragen offen geblieben sind, 
meldet Euch gerne bei der Geschäftsstelle.

Die Mädchenseite - 
Einladung zum Trainingscamp
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Tombola-Preise

Die Preise für die „ter-
re des hommes“ Tom-
bola wurden gestern 
um 18 Uhr verlost. 
Aber nicht alle Gewin-
ner waren anwesend 
um diese entgegenzu-
nehmen. Der Haupt-
gewinn hat die Num-
mer 430. Die anderen 
Gewinnernummern 
ndet Ihr auf dieser 

Seite. Ihr könnt eure 
Preise zwischen 9-10 
Uhr und 12-13 Uhr 
am Tombolastand vor 
dem Konferenzraum 
25 & 26.
100 tdh Bleistift
101 Chessy
103 tdh Bleistift
105 Block terre 
des hommes
108 Englisch Tett
109 HSV 
Autogrammkartensatz
111 tdh Bleistift
112 tdh Bleistift
113 tdh Bleistift
116 tdh Bleistift
117 FC Bayern 
PIN
119 Buch 
Schachtaktik
120 Hamburger 
SV Schal
121 tdh Bleistift
123 tdh Bleistift
125 Bayern Shirt
126 tdh Bleistift
130 Block terre 
des hommes
132 tdh Bleistift
134 Chessy 
Küchenmagnetset
135 tdh Bleistift
136 tdh Bleistift
137 tdh Bleistift
138 tdh Bleistift
140 Schalke An-
hänger
141 CD: South 
Africa
142 Englisch Tett
144 tdh Bleistift
146 tdh Bleistift
149 tdh Bleistift
150 tdh Bleistift
152 HSV Zahn-
bürstenset
154 tdh Bleistift
156 tdh Bleistift
158 CD: World-
play 
Ground
159 tdh Bleistift
160 tdh Bleistift
161 tdh Bleistift
163 tdh Karten-
halter
164 tdh Bleistift
167 tdh Bleistift
170 Block Halber-
stadt
172 tdh Bleistift
176 Tasse Große-
meister 
2024 Rot
177 HSV Zahn-

bürstenset
178 tdh Bleistift
183 tdh Bleistift
184 tdh Bleistift
188 tdh Bleistift
191 Buch: Der 
kleine Prinz 
lebt
195 Aufkleber 
Schalke 04
196 tdh Bleistift
197 CD: World-
play Ground
198 Chessy 
Küchenmagnetset
199 Kugel-
schreiber 
Schalke 04
200 Block terre 
des hommes
204 tdh Bleistift
206 CD: World-
play Ground
208 tdh Bleistift
210 tdh Bleistift
211 tdh Bleistift
212 Chessy 
Block
214 tdh Bleistift
215 tdh Bleistift
217 Tasse 
Großemeister 
2024 Blau
219 tdh Bleistift
220 VFL Wolfs-
burg 
Autographmagazin
221 Chessy 
Block
224 Chessy 
Block
225 tdh Bleistift
228 tdh Bleistift
229 Tasse 
Großemeister 
2024 Gelb
230 Chessy 
Küchenmagnetset
232 Kerze Groß 
Grün
237 tdh Bleistift
238 Buch 
Schach lernen mit 
System
243 Block terre 
des hommes
245 FC Bayern 
Cap
246 Chessy 
Küchenmagnetset
247 HSV 
Schweißband
248 tdh Bleistift
250 Federtasche 
klein
251 tdh Bleistift
252 Block terre 
des hommes
253 tdh Bleistift
257 tdh Bleistift
260 tdh Bleistift
264 tdh Bleistift
266 tdh Bleistift
268 Chessy 
Block
269 tdh Bleistift
269 tdh Bleistift
272 tdh Bleistift
273 Block terre 
des hommes
275 tdh Bleistift

276 tdh Bleistift
278 Tasse 
Hochgeistungssportler 
Rot
281 tdh Bleistift
282 Hackisack
284 tdh Bleistift
285 tdh Bleistift
286 tdh Bleistift
287 Schalke Shirt
289 Chessy Block
290 Kerze Gelb 
Blau
291 tdh Bleistift
292 tdh Bleistift
294 tdh Bleistift
298 tdh Bleistift
299 Chessy Block
300 FC St.Pauli 
Sweatshirt
303 tdh Bleistift
308 tdh Bleistift
310 tdh Bleistift
311 Kerze Klein 
Gelb
311 Block terre 
des hommes
315 tdh Bleistift
316 Kugelschrei-
ber Schalke 04
318 tdh Bleistift
326 tdh Bleistift
329 Englisch Tett
335 tdh Bleistift
337 tdh Bleistift
339 tdh Bleistift
340 HSV Auto-
grammkartensatz
342 Tasche Mittel
343 tdh Karten-
halter
346 tdh Bleistift
348 tdh Bleistift
349 Kerze Groß 
Gelb
354 HSV Trink a-
sche
355 tdh Bleistift
356 CD: New 
Orleans
359 tdh Bleistift
360 Einkaufsta-
sche
365 CD: New 
Orleans
367 tdh Bleistift
369 tdh Bleistift
370 tdh Bleistift
371 tdh Bleistift
374 tdh Bleistift
375 tdh Bleistift
376 tdh Bleistift
378 tdh Bleistift
379 tdh Bleistift
380 tdh Bleistift
382 tdh Bleistift
387 tdh Bleistift
389 tdh Bleistift
390 tdh Bleistift
392 tdh Bleistift
393 tdh Bleistift
394 tdh Bleistift
396 tdh Bleistift
398 tdh Bleistift
399 tdh Bleistift
402 CD: Schwarz 
oder Weiß
403 tdh Bleistift
404 Vilsa Keyhol-
der
405 tdh Bleistift

406 tdh Bleistift
407 Chessy 
Küchenmagnetset
409 tdh Bleistift
412 tdh Bleistift
413 tdh Bleistift
414 Schach Tett
415 tdh Bleistift
417 tdh Bleistift
423 tdh Bleistift
425 tdh Bleistift
426 CD: South 
Africa
427 CD: New 
Orleans
429 tdh Bleistift
430 Gutschein 
Großmeister
431 tdh Bleistift
432 Englisch 
Tett
433 tdh Bleistift
435 Schach Tett
436 Buch 
Schachtaktik
438 tdh Bleistift
439 tdh Bleistift
440 Tasche groß
442 tdh Bleistift
446 tdh Bleistift
447 tdh Bleistift
448 Kerze Groß 
Rot
449 Federtasche 
klein
450 tdh Bleistift
452 tdh Bleistift
453 tdh Bleistift
454 tdh Bleistift
456 tdh Bleistift
457 tdh Bleistift
459 CD: South 
Africa
460 tdh Bleistift
461 Chessy 
Küchenmagnetset
462 tdh Bleistift
465 Rote Ches-
sytasche
466 tdh Bleistift
467 Schach Tett
468 tdh Bleistift
469 tdh Bleistift
470 tdh Bleistift
473 tdh Bleistift
474 Buch 
Schach lernen mit 
System
475 HSV Wim-
pel
476 Buch 
Schachtaktik
477 tdh Bleistift
478 tdh Bleistift
480 Chessy 
Küchenmagnetset
481 tdh Bleistift
482 Vilsa Key-
holder
483 tdh Bleistift
485 Chessy 
Block
487 tdh Bleistift
488 Chessy
489 tdh Bleistift
490 CD: 
Schwarz oder Weiß
491 Buch: Der 
kleine Prinz lebt
493 tdh Bleistift
496 tdh Bleistift

497 tdh Bleistift
500 Martinez T-
Shirt
502 Schach Tett
504 tdh Bleistift
508 CD: Schwarz 
oder Weiß
511 tdh Bleistift
512 tdh Bleistift
513 Block terre 
des hommes
514 Tasse Hoch-
geistungssportler Blau
519 tdh Bleistift
521 tdh Bleistift
524 tdh Bleistift
525 tdh Bleistift
528 Tasse Hoch-
geistungssportler Gelb
529 tdh Bleistift
530 Hackisack
531 tdh Bleistift
534 tdh Bleistift
535 tdh Bleistift
538 tdh Bleistift
539 tdh Bleistift
541 tdh Bleistift
542 Kerze Groß 
Blau
543 tdh Bleistift
544 Champions-
League Keyholder
545 Chessy Kü-
chenmagnetset
546 tdh Bleistift
547 tdh Bleistift
551 tdh Bleistift
552 Buch: Der 
kleine Prinz lebt
553 tdh Bleistift
555 tdh Bleistift
564 Weiße Ches-
sytasche
566 tdh Karten-
halter
569 tdh Bleistift
574 CD: Schwarz 
oder Weiß
577 tdh Bleistift
578 tdh Bleistift
581 Blaue Ches-
sytasche
585 tdh Bleistift
587 Schach Tett
593 tdh Bleistift
597 tdh Karten-
halter
599 Chessy Kü-
chenmagnetset
600 Chessy Kü-
chenmagnetset
601 tdh Bleistift
602 tdh Bleistift
605 tdh Bleistift
608 tdh Bleistift
611 Buch Schach 
lernen mit System
612 tdh Bleistift
613 tdh Bleistift
614 Hackisack
615 Englisch Tett
616 tdh Bleistift
618 Spiel: 
Deutschland mehr als 
Lederhosen
619 tdh Bleistift
620 tdh Bleistift
623 tdh Bleistift
624 tdh Bleistift
626 tdh Bleistift
627 tdh Bleistift

629 tdh Bleistift
630 Spiel: Chess- 
more than a game
631 tdh Bleistift
632 tdh Bleistift
633 Radio
634 Champions-
League Keyholder
637 tdh Bleistift
638 tdh Bleistift
641 tdh Bleistift
643 Hackisack
644 Einkaufsta-
sche
645 CD: Schwarz 
oder Weiß
649 tdh Bleistift
650 tdh Bleistift
651 tdh Karten-
halter
652 Chessy Block
655 tdh Bleistift
659 tdh Bleistift
660 tdh Bleistift
661 tdh Bleistift
662 tdh Bleistift
663 tdh Bleistift
665 FC Bayern 
Schal
666 Buch: Der 
kleine Prinz lebt
668 tdh Bleistift
670 tdh Bleistift
671 tdh Bleistift
672 tdh Bleistift
673 FC Bayern 
Tasse
674 tdh Bleistift
675 Aufkleber 
Schalke 04
677 VFL Wolfs-
burg Autographmaga-
zin
681 tdh Bleistift
682 Tasche Mittel
683 Hackisack
684 tdh Bleistift
685 tdh Bleistift
688 tdh Bleistift
689 tdh Bleistift
692 tdh Bleistift
693 Block terre 
des hommes
694 tdh Bleistift
696 tdh Bleistift
697 tdh Bleistift
698 Buch: Der 
kleine Prinz lebt
699 Radio
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Grüße

++++ Hallo Larissa, der Herr Deutschlehrer fragt ganz traurig, wo denn die Frau Schwarz bleibt, die immer so freche 
altkluge Antworten auf seine trivialen Fragen gibt. Ohne dich ist das Niveau massiv gesunken! Wir vermissen dich und 
drücken alle Daumen! Jhg. 11 ++++ Ich wünsche allen bisher punktlosen Teilnehmern aller Verbände einen erfolg-
reichen Mittwoch! HaJue ++++ Hallo Maria, wünschen Dir viel Erfolg, Glück und ein gutes Spiel. Du kannst es. Seba-
stian und Anne ++++ Viel Erfolg an alle Berliner! Morgen gibt es ein paar Bonbons zurück... Euer Präsident Carsten 
Schmidt ++++ Allen Württembergern vor allem Adrian, Jenny, Sandra und Theresa wünschen wir für die letzten 
Runden viel Erfolg. Viele Grüße aus dem Schwabenländle Linda, Maybrit, Simone und Klaus. Simone Lux-Gaßmann 
++++ ...Kopf hoch Nadja, es sind noch 4 Runden, die gewonnen werden können ! Papa und Mama ++++ Liebe Ale-
xandra.Drücken ganz fest die Daumen für die beiden Spiele heute.Liebe Grüsse von Mama (Elke),Jessica und Joel 
++++ Herzliche Grüße aus dem Schwarzwald an alle Spieler und Betreuer der OSG Baden-Baden von Toni Graf 
++++ Hi Max, viel Glück und Erfolg wünscht dir deine große Schwester. HDL Julia ++++ Lieber Johannes Pachmann, 
weiter so wie gestern und halt die Ohren steif, weiter immer weiter ... Dein Papa ;) ++++ Lieben Gruß aus Hamburg 
an Tea, Luise und Bennett! Kopf hoch und viel Glück weiter! ++++ Allen Brandenburgern herzliche Grüße, aber 
besonders viel Glück für Angelina, Hauke und Robin. Liebe Grüße und herzlichen Dank an Mandy- ohne dich wäre 
das gar nicht möglich. Familie Straßburg ++++ Huhuu, Malte Peters aus Hamburg! Jetzt nochmal kraftvoll zubeißen 
und noch ein paar Pünktlis mitnehmen. Erfahrung hast Du ja schon genug gesammelt ;). Ferner noch viele Grüße an 
Harder und Schrader! Herr Kuchen ++++ Hier noch eine Erinnerung an Jakob Pfreundt aus dem schönen Hamburg: 
bei Clemens liegt noch der Karton der Abtei-Arznei für Dich. *___* Viel Erfolg für die letzten Runden! Herr Kuchen 
++++ Dominik kämpfe weiter und lass dich nicht unterkriegen. Grüße an alle Saarländer/innen. Stefan und Sibylle 
++++ Hallo ihr Hamburger! Viele Grüße an das Betreuerteam: Karina, Maxi, Clemens, Jürgen und Tino! Herr Ku-
chen ++++ Lieber Robin auch heute wieder gutes Gelingen und viel Spaß, wir drücken Dir fest die Daumen für weitere 
Punkte, viele Grüße von Oma Hanne & Opa Horst ++++ Liebes Habebi, wir drücken dir für die weiteren Spiele alle 16 
Pfoten Hamsti, Willi, Senti und ich der Neddi ++++ Liebe Wachingers, Hallo Nikolas Hallo David, Es grüßt euch der 
Jagdschloss express.  Kuss Sandra. ++++ Naemi und Nalani Kurzweil: herzliche Grüße aus der Schachwelt in 
Strausberg. Wir drücken alle Daumen und Großzehen für einen guten Ausgang und viel Freude am Kämpfen. Die Berli-
ner und Strausberger Freunde ++++ Hallo Sören, wir drücken dir alle Daumen die wir haben, mach weiter so.Deine 
4b, Papenburg, Kirchschule ++++ Daniel,du bist mein ganzer Stolz! Ich freue mich auf jeden Punkt. Papa Artur Sula-
yev ++++ Mein Motto des Tages: Liebe Kristin, viel Glück bei deinen Tunieren und denke immer daran: Lachen und 
Scherzen, mit viel Sonne im Herzen, an dich denken, Freude verschenken, und mit lieben Grüssen dir den Tag versüs-
sen! Deine Tante Birgit ++++  Super weiter so Hannes . matzehetzner ++++ Hallo Simon, denke an dich und wünsche 
dir Glück. Deine Oma. Maria Frohnhäuser ++++ Hallo Sören Evering, wir drücken dir die Daumen und wünschen dir 
viel Spaß in Willingen. Grüße von Insa, Ellen, Fenja, Jule und Thorsten Wolterink ++++ Saskia, mein „Lieblingsrind-
vieh“ - der war für Olaf - mach ruhig noch ein paar Punkte :)Die Vieraugen aus dem Büro lassen auch schön grüßen. 
Wir drücken weiterhin die Daumen. Liebe Grüße Deine Mama. Familie Suhr ++++ Viele Grüße an Marlon, Emily und 
Moritz, sowie ihre Betreuer Barbara und Hans Jürgen. Riegelsberg drückt euch ganz fest die Daumen! ++++ 
Grüße an die saarländische Delegation aus dem schönsten Bundesland ++++ ##Toi toi toi,liebe Susan und Ba-
stian fuer die weiteren Spiele. Wir sind stolz auf Euch!!! Liebe Gruesse von Peter und Ramona Hille ++++ Hallo Papa 
Hannes, ich wünsche Dir viel Erfolg beim Dabei-Cup, Dein Moritz ++++ Lieber Daniel. Ich wünsche dir viel Erfolg, 
Glück, Spaß und Freude. Dein David aus Berlin ++++ Hallo Lisa und Xenia, wir drücken Euch ganz fest die Daumen 
und wünschen Euch viel Erfolg für die letzten Runden. *Go Springer Go* Katrin+Suri, Irene+Olivia ++++ Hallo Kevin, 
wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg, du schaffst das! Schöne Grüße aus Paderborn. Noah St. und Kevin K. ++++ 
Hallo Carolin, wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg! Schöne Grüße aus Paderborn. Olivia+Irene, Katrin ++++ 64 herz-
liche Grüße an die fleißigen Eichhörnchen aus dem Saarland. Reinhold ++++ Hallo Adrian, schon mehrfach „Foto-
gen“, Super! und die Frisur ... voll im Bild ... leider nicht die schicken Schuhe. Mach weiter so ... läuft! Lukas und Ralf 
++++ Viele Grüße an die gesamten Delegationen aus Württemberg und Baden. Wünsche allen Teilnehmern maxi-
malen Erfolg für den Endspurt! Ralf Maier, SV Backnang e.V. ++++ Lieber Laurin - weiter so, der Berg ist erklommen 
- kämpfe weiter, Du machst das super -noch 4 Etappen. Liebe Grüße auch an den Papa und Trainerin Sandra sowie alle 
anderen Sachsen in Willingen. ++++ Hallo SKBN-Ritter Collin, Enno, Fabian und Jan-Okke !! Da habt Ihr ja schon 
so manchen Drachen erlegt. Nun habt Ihr Bergfest und dürft ein wenig feiern. Doch nicht zu feste - denn drei Spieltage 
fordern Euch noch heraus. Hierbei weiterhin viel Freude .. und auch Erfolg. Das wünscht der SKBN-Webmaster. Manfred 
Röhl ++++ Martin & Kevin - macht es heute einfach wieder so wie gestern - weil es so schön war! H pp, H pp, Hurra! 
E&E ++++ Jörg Schulz schlichtet den Bulletinstreik ++++ Hallo Lara, wir haben deine Partie von Anfang bis Ende mit 
Spannung verfolgt. Glückwunsch, du hast super gespielt!!! Wie stehen alle hinter dir und drücken dir auch für morgen 
ganz doll die Daumen. Herzliche Grüße auch von Frau Jongedijk-die auch die Daumen drückt - und von unserem ganzen 
Familien-Clan. Oma u. Opa. Ulrike Klawun ++++ Wir grüßen alle „Mattnetze“ aus Berlin und besonders Henrik 
Hesse, viel Glück auch weiterhin und Daumen hoch !!! Ralph u. Kerstin Hesse ++++ Hey Anni, liebe Grüße von uns 
aus Velsdorf. Wir wünschen dir viel Spaß und drücken dir die Daumen :) Hartmut und Anna ++++ Hallo Lukas,du hast 
dich wirklich tapfer geschlagen. Es war auch eine sehr starke Gegnerin. Für morgen drücken wir wieder ganz doll die 
Daumen. Deine Tomaten werden gehegt und gepflegt. Liebe Grüße von deinem ganzen Familien-Clan, die dir für morgen 
viel Glück wünschen. Oma u.Opa ++++ Viele Grüße an Basti und Melli und noch weiter viel Erfolg für die letzten Tage. 
Die Oma‘s und Opa‘s aus Oppurg und Leutenberg ++++ Ich wünsche euch allen Sachsen Spielern viel 
Glück!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Roven les es!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Hai Lam ++++ Guten Morgen MAURICE, weiterhin viel Spaß bei 
den nächsten Partien. Mama & Papa Schirra ++++ Jan - laß die Kampfsau raus und gib alles. Wir denken an dich und 
fiebern mit!!!! Mama und Sophie ++++ Hallo Jan, viel Erfolg für dich weiterhin und viel Spaß wünschen dir Oma und 
Opa aus Rohrsen. Wir sind stolz auf dich!!! Oma Renate und Opa Wolfgang ++++ Alle Emporianer aus Berlin grüßen 
herzlich und freuen sich auf Euer furioses Finale. Bernd Jankowiak ++++ Hallo Maurice,für Dein Turnier wünsche ich 
Dir angenehme Partner und vor allem wünsche ich Dir viel Glück. Du schaffst es. Es grüßt Dich ganz herzlich Deine Oma 
Veronika ++++ Hallo Hannes, weiterhin good luck. Hannelore und Alfons ++++ Larissa und Antonia Ziegenfuß. Ihr 
habt ja jetzt schon einige Runden hinter Euch. Für die nächsten 4 Runden alles Gute und noch viel Spaß dabei.Bis bald. 
Carola ++++ Viele Grüße an die saarländischen Spieler und schöne Partien :) Ritter Marius von Beckensbach ++++ 
Liebe Lisa, liebe Anna, Maxi Schrader: Wir wünschen Euch alles Gute! Toll dass ihr dabei seid! Familie Tonner ++++ 
Liebe OSG-Spieler, die Vorstandschaft fiebert mit euch mit und drückt euch fest die Daumen. Also weiterhin viel Erfolg 
und immer ein Zug voraus. Vorstandschaft OSG Baden-Baden. Irene Steimbach ++++ Ich grüße Adam, Alexander, 
Alva, Amina, Anna-Blume, Artur, Benedict, Cederik, Cillian, Daniel, Eberhard, Emily, Fabian, Finn Niklas, 
Giso, Inken, Isaak, Jonas, Joshua, Julian, Kayonzo, Kevin, Keyvan, Malte, Marie-Sophie, Martin K., den an-
deren Martin R., Max, Michael, Mira, Nanke, Sara, Thomas, Tigran, Tilo, Tom Linus, Wolfgang. Julian ++++ 
Sascha, ich habe wen vergessen zu grüßen!!! J. ++++ Hallo Schachfreunde aus Germering !!! Gratulation zu Euren 
Siegen heute !!! Sxf4!! Super !!! G E N I A L !!! Hat mir sehr gut gefallen !!! Viel Glück für die restliche Runden. Bis dann 
Schachfreund Jürgen aus Germering ++++ 


